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11n1·eine01 Dolomit . . !J.;J , 
Sand, feldspatbartiger Natu1· . 55 , 

uotl kann also ein sandige1· Dolomit genllnnt werden. 
Dei· Gehalt an Kieselerde und Alkali liess hoffen, das� 

das Gestein vielleicht zu einem hydraulisthe11 Mörtel gc­
brnnot werden könnte. 

Deshalb angestellte Versuche lieferten aber kein Re­
sultat. Das Silikat h1dte sich bei den chemischen Arbeiten 
so schwer aufschliessbar gezeigt, dass man wohl anneh­
men kann , es sei überhaupt die darin enthaltene bedeu­
tende Menge von Alkalien fiir Kunst und Gewerbe ganz 
verloren. 

Hr. Dr. Hamme1·schmidt gibt die Fortsetzung dc1· 
in der Zusammenkunft vom 26. Februar abgebrochenen 
Anzeige über D1-. A. W a g n e r,s geographische V c1·­
brei tung der Säugethiere. Dr. H a mm e 1· s c b m i d t hob 
vorzugsweise den therologischeo Chal'aktel' tler gemässig­
ten rrovinz der alten Welt hervor, gab mit Rücksicht auf 
die von Dr. A. W a gn e r  aufgestellten U ntcrprovinzcn von 
a) Mittel - Europa , b) Südsibirien, c) bionenmecrischcl:i 
Steppen land, d) Mittelmeerbecken , e) Hochasien und 
f) Japan, zuerst eine allgemeine Uebersicht der in der 
gemässigten Provinz der alten \Velt vorkommenden 'l'hieL·­
arten � und ging dann auf die Darstellung der sechs U 11ter­
abtheilungen dieser einzelnen Provinzial - F;1uneu über. 
Eioe umfassende Uebersicht ist füt• die speciellen Mitthri­
Jungen bestimmt. 

Hr. BergraU1 Haid i o g e l' stellte euuge Betrachtun­
gen über den Eisg:rng der Flül!lse an, insbesondere das A uf­
b 1· e c h e n 1lc1· Ei s d e c k e, oder den E i s s t o s s, vor­
züglich mit Beziehung auf die Donau nächsl Wien, und die 
Möglichkeit der Verhütung eines 'rheiles der mit demselben 
so bäOllg verbuntlenen Uebcrschwemmuogcn. Den ausführli­
chen Inhalt des Vortrags enthalten die s1)eziellcn Mitthei­
lungeo. 

Ur. Bel'grath H a i d i n g er be1ncrkte, dass die Aulliodong 
neuer und 1lic Wiederaufnahme ifüere1· Enanbriichc im1u1;u-


